
Studium an der George Washington University Law School 
 

1. Allgemeines 
Auch wenn ich insgesamt zwei Semester an der George Washington University verbringe, 
werde ich in diesem Bericht lediglich auf das erste Semester eingehen, welches ich im Zuge 
des Austauschprogramms der Universität Augsburg absolviert habe. Das zweite Semester 
habe ich dann direkt im Anschluss noch angehängt, um meinen LL.M. in Business und Finance 
Law zu erlangen. 

 
2. Bewerbungsverfahren an der Universität Augsburg 

Nachdem man sich dazu entschlossen hat, über die Universität Augsburg, ein Semester an 
einer amerikanischen Universität zu studieren, kann man sich am Lehrstuhl von Professor 
Möllers bewerben. Neben einem Motivationsschreiben in englischer Sprache, einem 
Bewerbungsbogen und einem Lebenslauf sind noch weitere Dokumente einzureichen, welche 
mit der Bewerbungsfrist aufgelistet auf der Webseite der Universität zu finden sind. 
Da die Bewerbung zunächst das Einzige ist, was ihr von euch einreicht, solltet ihr gerade bei 
dem Motivationsschreiben ein wenig Zeit investieren und euch darüber Gedanken machen, 
was euch zu der Teilnahme an dem Programm motiviert hat und warum gerade ihr ausgewählt 
werden solltet. Kurz nach dem Ende der Bewerbungsfrist erhaltet ihr dann die Rückmeldung, 
ob ihr zu einem persönlichen Gespräch am Lehrstuhl eingeladen werdet. Dieses Gespräch 
findet dann normalerweise Mitte Dezember in Kleingruppen mit anderen Bewerbern statt. 
Auf das Gespräch an sich kann man sich nur schwer vorbereiten, da das Gespräch über so gut 
wie alles gehen kann. Hilfreich ist es aber sicherlich die aktuellen Entwicklungen in den USA 
im Auge zu behalten und das Tagesgeschehen zu verfolgen. 
In meinem Bewerbungsgespräch, welches ich mit drei weiteren Bewerbern hatte, ging es 
beispielsweise über Alexander Hamilton und die Rolle der FED in Amerika im Vergleich zur EZB 
in Europa. Das Gespräch fand auf Englisch statt und ging rund 40 Minuten. Auch wenn ihr auf 
den ersten Blick mit dem Thema nicht viel anfangen könnt, versucht auf jeden Fall ruhig zu 
bleiben, da es vor allem auch darum geht euch Englisch sprechen zu hören. 
Sobald das persönliche Auswahlgespräch absolviert wurde, erhaltet ihr im besten Fall kurz vor 
Weihnachten die Zusage für das Studium in den USA. 
 

3. Vorbereitungen auf den Austausch 
Solltet ihr noch keinen Reisepass besitzen, so könnt ihr euch in den Weihnachtsferien bereits 
um die Beantragung kümmern bzw. könnt euch versichern, dass euer Reisepass auch am Ende 
des Aufenthalts noch 6 Monate gültig ist. 
Bereits kurz nach Weihnachten gibt es dann meist ein Treffen, bei welchem ihr euch mit 
Teilnehmern des Vorjahres austauschen könnt und eure Fragen über die weiteren Schritte 
oder das Studium beantwortet werden. 
Sobald die Universität Augsburg euch dann Ende Februar bei der George-Washington-
Universität nominiert hat, werdet ihr im Laufe des März von der George-Washington-
Universität kontaktiert. Dort werdet ihr gebeten einen finanziellen Nachweis einzureichen, 
wobei die geforderte Summe auch auf dem Konto eines Dritten, beispielsweise eines 
Familienangehörigen, sein kann. Des Weiteren werdet ihr gebeten ein paar Formulare 
auszufüllen und einen Scan eures Reisepasses einzureichen. Andrew Vogt als Ansprechpartner 
listet in seiner E-Mail allerdings ganz genau auf, welche Unterlagen benötigt werden, und 
schickt alle Formulare im Anhang der E-Mail auch mit. 



Anfang Mai wird euch dann das DS-2019 Formular ausgestellt. Dieses Formular benötigt ihr, 
um einen Termin beim Konsulat auszumachen. Sobald ihr das Formular per Post von der 
Universität zugesendet bekommen habt, solltet ihr euch zeitnah um einen Termin beim 
Konsulat kümmern. Diesen könnt ihr auf der Homepage buchen und müsst zudem zwei 
Gebühren für den Termin zahlen. 
Bei dem Termin am Konsulat selbst solltet ihr keine großen Taschen oder sonstiges 
Mitnehmen, da dort keine Schließfächer sind und ihr keine Gegenstände (außer Reisepass und 
Formulare) mit in das Konsulat nehmen dürft. Bei der Sicherheitskontrolle am Eingang könnt 
ihr jedoch euer Handy abgeben und dies nach dem Termin am Ausgang wieder abholen. Der 
Termin an sich bestand bei mir aus Fragen, weshalb ich in die USA gehe und was ich dort 
mache. Wichtig ist nur, dass ihr euer DS-2019 Formular dabeihabt, da der Beamte vom 
Konsulat dort unterschreiben muss. 
Da das Visum in den Reisepass eingetragen werden muss, müsst ihr euren Reisepass beim 
Termin am Konsulat abgeben und könnt diesen dann mit dem eingetragenen Visum entweder 
gegen Gebühr zu euch zurückschicken lassen oder ihn in einer Pick-Up Station abholen. 
 

4. Wohnung 
Die Wohnungssuch in D.C. kann sich sehr nervenaufreibend gestalten und ihr braucht 
genügend Durchhaltevermögen, bis ihr das Richtige gefunden habt. Wir haben zusammen 
eine WG gegründet und sind dort zu viert eingezogen. Glücklicherweise haben wir auf AirBNB 
eine preiswerte Unterkunft gefunden, wobei auch diese pro Person bei $ 1000 pro Monat lag. 
Generell solltet ihr euch darauf einstellen, dass das Wohnen in D.C. nicht billig ist und falls ihr 
etwas unschlagbar Billiges finden solltet, solltet ihr euch fragen, ob dies wirklich echt ist und 
die Wohnung tatsächlich existiert. Vorsichtig solltet ihr auch sein, wenn es darum geht von 
Deutschland aus Kautionen oder Mietraten zu bezahlen und vielmehr vor eurer Anreise 
telefonisch oder per Facetime Kontakt zum Vermieter aufnehmen und euch gegebenenfalls 
die Wohnung zeigen lassen. 
 

5. Verpflegung 
Die Preise für Nahrungsmittel sind in D.C. in den richtigen Lebensmittelmärkten nicht viel 
teurer als in Deutschland. Wir hatten einen ALDI in der Nähe unserer Wohnung und sind dort 
viel einkaufen gegangen, da die Preise ähnlich wie in Deutschland waren. Besonders teuer in 
Amerika sind beispielsweise Sonnencreme, Mückenstickmittel, Hygieneartikel, Shampoo, 
Duschgel und Medikamente. Von diesen Gegenständen solltet ihr genügend von daheim aus 
mitbringen. 
 
 

6. Fortbewegung 
Ihr könnt euch für $ 25 Fahrräder über Capital Bike Share mieten und habt zudem mit dem U-
Pass für $ 100 die Möglichkeit Tram und Bus für ein Semester zu nutzen. 
 

7. Impfungen 
Besonders wichtig sind auch die Impfungen. So müssen Studenten unter 26 Jahren gewisse 
Impfungen haben, um an der Universität studieren zu können. Auch wenn fehlende 
Impfungen zu Beginn des Studiums anscheinend nicht direkt zum Ausschluss führen, solltet 
ihr euch bereits vor dem Aufenthalt über die nötigen Impfungen informieren und fehlende 
Impfungen nachholen. 



Die erforderlichen Impfungen können ebenfalls auf dem Health Portal der Universität 
eingesehen werden. Dort findet ihr auch aufgelistet, in welchen Abständen ihr die zweite bzw. 
die dritte Dosis einer Impfung erhalten haben müsst. 
 

8. Krankenversicherung 
Die George-Washington-University bietet grundsätzlich eine Krankenversicherung für jeden 
Student an. Diese ist allerdings teuer und deckt teilweise auch nicht alles ab. Daher haben wir 
uns gegen diese Versicherung entschieden und im Vorfeld selbst eine Krankenversicherung 
abgeschlossen. So besteht die Möglichkeit die Versicherung zu „waiven“, also zu wechseln und 
die Versicherung der George-Washington-University gegen eine selbst gewählte zu ersetzen. 
Dazu kann man zu Beginn des Studiums ein Formular ausfüllen und seine selbst 
abgeschlossene Versicherung angeben. Sollte die Versicherung die nötigen Voraussetzungen 
erfüllen, wird eure Krankenversicherung gegen die Versicherung der George-Washington-
University ersetzt. Solltet ihr kein solches Waiver Formular innerhalb der Frist ausfüllen, so 
seid ihr automatisch über die Versicherung der George-Washington-University versichert. 
Wir haben uns die Versicherung der ISO geholt. Diese ist preiswert und deckt auch genügend 
ab, um die Voraussetzungen der Universität zu erfüllen. Solltet ihr näheres darüber wissen 
wollen, welche Voraussetzungen die Krankenversicherung erfüllen und was sie alles abdecken 
muss, so könnt ihr dies auf dem Health Portal der Universität einsehen. 
 

9. Reisen 
Da die Ostküste mit New York, Boston, Philadelphia, Miami und vielem mehr für jeden was zu 
bieten hat, solltet ihr euch die Gelegenheit nicht nehmen lassen und einige dieser Städte zu 
besuchen. Da auch Flüge nach Kuba oder Jamaika nicht besonders teuer sind, können auch 
Reisen dorthin lohnend sein. 
Aber auch Washington D.C. an sich hat einiges zu bieten und so lohnt es sich auch ein paar 
Tage vor dem Beginn des Studiums anzureisen und die Stadt zu erkunden. 
 

10. Kurse 
Bereits vor dem Beginn des Studiums Mitte August finden mehrere Online Zoom Meetings mit 
allen Austausch Studenten statt. Dort könnt ihr euch mit den Verantwortlichen hinsichtlich 
Kursauswahl, LL.M., amerikanisches Staatsexamen und vieles mehr austauschen. 
An diesen Meetings solltet ihr unbedingt teilnehmen, da diese den späteren Ablauf in 
Washington enorm erleichtern. 
Ein paar Tage bevor das Studium in Washington dann beginnt, findet eine sogenannte 
Orientation statt. Diese ist normal in der Woche vor dem Studienbeginn und ist für alle 
Austauschstudenten verpflichtend. Dort werdet ihr noch einmal über die verschiedenen Kurse 
informiert und mit Führungen über den Campus erhaltet ihr einen Überblick über die 
verschiedenen Gebäude und Räume. Wann genau diese Orientation in Präsenz stattfindet, 
findet ihr auf der Homepage der Law School unter Academic Calendar. 
 
Corporations (6250-11) 
Ich habe in meinem Austauschsemester Corporations bei Dalia Mitchell gewählt. Corporations 
ist ein vier Credit Kurs und ich kann diesen Kurs jedem empfehlen, welcher sich für 
Kapitalgesellschaftsrecht interessiert und dabei auch mögliche Unterschiede zwischen dem 
deutschen und dem amerikanischen Gesellschaftsrecht kennenlernen möchte. Da es ein vier 
Credit Kurs ist, fand der Kurs dreimal die Woche jeweils für 1,25 Stunden statt. 
Dementsprechend viel waren auch die Cases, welche man für die nächste Stunde lesen und 



vorbereiten sollte. So ist es an amerikanischen Universitäten üblich, dass man als 
Vorbereitung für die eigentliche Vorlesung ein paar Gerichtsurteile liest, welche dann in der 
Vorlesung besprochen, diskutiert und vertieft werden. 
Dies ist etwas anders, als wir es von einer deutschen Universität gewohnt sind und die 
wöchentlichen Readings sollten vor allem am Anfang nicht unterschätzt werden. Die Prüfung 
ist eine Open Book Klausur und geht drei Stunden. 
 
Law of the Sea (6550-20) 
Law of the Sea wurde von James Benoit gelehrt. Diesen Kurs habe ich gewählt, da er mir von 
unseren Vorgängern empfohlen wurde und er ganz gut in meinen Stundenplan gepasst hat. 
Dieser Kurs fand Mittwochabend von 18 bis 20 Uhr statt. Auch wenn es sich um einen zwei 
Credit Kurs handelt, würde ich ihn eher als einfach einstufen und man kann ohne viel Aufwand 
relativ gute Noten erlangen. Ein Highlight war die Führung durch das Pentagon, welcher der 
Professor angeboten hat und an welcher man freiwillig an einem Freitag teilnehmen konnte. 
 
UCC Sales of Goods (6255-10) 
UCC Sales of Goods wurde von Gregory Maggs gelehrt. Auch dieser Kurs ist ein zwei Credit 
Kurs. Professor Maggs hat einen sehr angenehmen Unterrichtsstil und geht jede Vorlesung ein 
Arbeitsblatt durch mit Problemen zu den vorbereiteten Cases. Auch wenn ich diesem Kurs zu 
Beginn eher skeptisch gegenüberstand, hat mich dieser Kurs absolut überzeugt und ich würde 
ihn für zwei Credits als machbar einstufen. Solltet ihr also daran interessiert sein, wie der Kauf 
und Verkauf von beweglichen Gegenständen in Amerika geregelt ist, kann ich euch diesen 
Kurs absolut empfehlen. 
 
Secured Transactions (6280-20) 
Secured Transactions hat Alan Dubin gelehrt. In diesem Kurs geht es um Kreditsicherungsrecht 
und Sachenrecht. Da in dem Kurs sehr viel behandelt wurde und sehr viel angeschnitten 
wurde, war der Stoff für die Prüfung sehr umfangreich und man musste selbst einiges 
wiederholen und vertiefen, da manches in der Vorlesung nur sehr oberflächlich angerissen 
wurde. Für einen zwei Credit Kurs fand ich diesen Kurs demnach eher aufwändig und die 
Prüfung war auch eher herausfordernd. 
 
Regulated Industries (6406-20) 
Zudem habe ich Regulated Industries bei Harvey Reiter besucht. Diesen Kurs würde ich für 
zwei Credits wieder besuchen. So waren die Readings zum Teil sehr viel, jedoch wurden die 
Readings in der Vorlesung sehr umfangreich besprochen, wodurch man im Unterricht sehr gut 
mithalten konnte. 
 
Legal Research and Writing I (6692-16) 
Neben Fundamental Issues in US Law ist der Kurs Legal Research and Writing I für alle 
internationalen studierenden verpflichtend. Diesen Kurs habe ich bei Deborah Kant besucht. 
Da ich bereits Legal Research and Writing I im Zuge des FRA-Programms in Augsburg belegt 
hatte, kamen mir die Inhalte bekannt vor. Aber auch wenn ihr nicht am FRA-Programm in 
Augsburg teilgenommen habt, ist dieser Kurs auf jeden Fall machbar. 
 
 
 
 



Fundamental Issues in US Law (6694-21) 
Auch dieser Kurs ist für internationale Studierende verpflichtend. Dort werden euch 
Grundzüge über das Rechtssystem in Amerika vermittelt. Ich habe diesen Kurs bei Rebecca 
Haciski belegt und kann den Kurs bei ihr absolut weiterempfehlen. 
Insgesamt habe ich im ersten Semester 15 Credits belegt. Dazu habe ich mich entschieden, da 
ich von Anfang an vor hatte den LL.M. in Business and Finance zu machen und ich für das 
zweite Semester weniger Kurse haben wollte. So muss man für den LL.M. in zwei Semestern 
24 Credits ablegen und da man im zweiten Semester die Studiengebühren von $2.450 pro 
Credit selbst tragen muss, wollte ich so viele Credits wie möglich im ersten Semester belegen. 
Allerdings solltet ihr euch bewusst sein, dass 15 Credits von dem Arbeitsaufwand nicht zu 
unterschätzen sind und teilweise auch die Wochenenden in Anspruch nehmen. Auch wurde 
uns von der Universität nachdrücklich davon abgeraten, dass wir 15 Credits nehmen, da die 
normale Aufteilung 12 Credits pro Semester sind. Mit einem persönlichen Gespräch mit 
Andrew Vogt könnt ihr aber eventuell auch eine Ausnahme von 12 Credits pro Semester 
erlangen. 
 

11. Nice to know 
Trotz eventueller Platzprobleme im Koffer solltet ihr einen Anzug oder zumindest etwas 
schickeres zum Anziehen dabeihaben, da es in der Universität häufig Vorträge gibt, bei denen 
Anwaltskanzleien oder renommierte Gastprofessoren Vorträge halten. 
 

12. Fazit 
Abschließend kann ich jedem nur empfehlen an dem Austauschprogramm teilzunehmen. Zum 
einen erlangt ihr durch das Austauschsemester für euren zukünftigen Karriereweg einen 
Vorteil gegenüber potenziellen Mitbewerbern. Zum anderen werdet ihr aber auch mit 
unglaublich großartigen Menschen in Kontakt kommen und in eine andere Kultur eintauchen. 
An dieser Stelle möchte ich mich auch bei Herr Professor Möllers und Christian Kolbe, für die 
Organisation und die Möglichkeit am Austausch teilzunehmen, bedanken. 
 
Da ich weiß, wie nervenaufreibend und teilweise überfordernd die Vorbereitung auf den 
Austausch sein können, möchte ich darauf hinweisen, dass ihr mich jederzeit bei Fragen oder 
Problemen telefonisch oder per E-Mail kontaktieren könnt. 
Meine E-Mail ist ann-kathrin.schiebel@uni-a.de. 
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